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Rohstoffkunde
Verfahrenstechnik
Maschinenkunde
Mikrobiologie
Qualitätsmanagement
Ernährungslehre
Vertiefung

Sprache & 
Kommunikation
Gesellschaft

Informatik
Turnen
Fachrechnen
Chemie
Physik
Biologie
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Kompetenzen

Fachkompetenzen
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20
09 «Die berufliche Grundbildung besteht aus … allgemeiner  

und berufskundlicher schulischer Bildung …

Das Bundesamt erlässt Mindestvorschriften für die 
Allgemeinbildung …

Die Mindestvorschriften werden in einem 
eidgenössischen Rahmenlehrplan … konkretisiert …»
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«Die Stundendotation beträgt

mindestens 240 Lektionen in der zweijährigen…
mindestens 360 Lektionen in der dreijährigen
mindestens 480 Lektionen in der vierjährigen Grundbildun g

Der Rahmenlehrplan legt die Bildungsziele und Lernbere iche 
der Allgemeinbildung fest …»
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Zwei Lernbereiche: 
Sprache & Kommunikation // Gesellschaft

«Die Sprach- und Kommunikations-
kompetenzen der Lernenden sollen 
stärker gefördert werden …»

Themenorientiert, d.h. «Inhalte des 
Unterrichts in Form von Themen organisiert 
und nicht einer disziplinären Fachlogik …»

Neu 50:50
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«Der Schullehrplan konkretisiert 
die Bildungsziele …»
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Arbeit_Familie/Beziehungen_Macht
Sinn des Lebens_Globalisierung
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«Die Lernenden können die Begriffe 
Erwerbsarbeit und Nicht-Erwerbsarbeit 
(vor allem auch unter Berücksichtigung 
des Gender-Aspekts) beziehungsweise 
deren Unterschiede nennen, erläutern 
und anwenden ...

Sie können die drei klassischen 
Wirtschaftsbereiche (Agrar-, Industrie-, 
Dienstleistungssektor) benennen …»
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Sprachliche Äusserungen in 
unterschiedlichsten Formen 
verstehen_Rezeption

Sich in verschiedensten 
Zusammenhängen sprachlich 
äussern_Produktion

Sich mit anderen 
austauschen_Interaktion

Möglichst geschickt_Strategie

Und korrekt_Norm
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… lesen und 
fortschreiben

«Die Lernenden können 
einen in zeitgemässer 
Alltagssprache formulier-
ten literarischen Text ver-
stehen …

Sie können eine einfache, 
linear strukturierte 
Erzählung aufschreiben.»
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«Sie können korrekte 
Haupt- und Nebensätze 
sowie einfachere 
Satzgefüge bilden.»
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«Sie können Inhalt sowie Form ihrer 
Äusserungen variieren und damit auf 
bestimmte AdressatInnen bezie-
hungsweise Situationen eingehen ...»
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Inhalte (Kopf) 
anwenden/erweitern

Soziale Kompetenzen 
(Herz) erwerben/schulenHandwerkliche Kompetenzen 

(Hand) erlernen/üben
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«Die Lernenden sind in der Lage, allein bzw. 
in einer Gruppe Projektideen zu entwickeln; 
sich für ein Projekt zu entscheiden; Idee, 
Ziele und Vorgehen zu formulieren; Ablauf, 
Zusammenarbeit, Organisation, Finanzie-
rung und Öffentlichkeitsarbeit zu planen, 
auszuführen und auszuwerten.»



©
F

ac
hg

ru
pp

e 
A

llg
em

ei
nb

ild
un

g
In

fo
-V

er
an

st
al

tu
ng

 S
LP

 A
B

U
_1

.1
0.

20
09

B4   Zahnräder (symbolisch zum Projektvorgang)
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20
09 Noten und QV

Pro Lernbereich (Gesellschaft und Sprache & 
Kommunikation) mindestens drei bewertete 
Arbeiten (mündlich oder schriftlich)
Bewertete Arbeiten sind angekündigt
Bewertung ist transparent



©
F

ac
hg

ru
pp

e 
A

llg
em

ei
nb

ild
un

g
In

fo
-V

er
an

st
al

tu
ng

 S
LP

 A
B

U
_1

.1
0.

20
09 Zeugnis

Noten in beiden Lernbereichen (Gesellschaft 
und Sprache & Kommunikation) 
• 1. Lehrjahr zwei Zeugnisse (2. Block, 5. Block)
• 2. Lehrjahr zwei Zeugnisse (2. Block, 4. Block)
• 3. Lehrjahr ein Zeugnis (3. Block)

Absenzen (entschuldigt // unentschuldigt)
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QV
ABU

1/3
Vornoten

1/3
VA

Vertiefungsarbeit

1/3
SP

Schlussprüfung

Qualifikationsverfahren 
im Fach 

Allgemeinbildung ABU
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QV
ABU

Vornoten

1/3 Vornoten

Ø von allen 10 Zeugnisnoten 
(Gesellschaft und S & K)
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QV
ABU

VA
Vertiefungsarbeit

Einzel- / Partner- oder 
Gruppenarbeit

min. 24 Unterrichtslektionen

Bewertung: Produkt, Prozess, 
Präsentation

1/3 VA Vertiefungsarbeit

Frei wählbares Thema aus Fachbereich 
Gesellschaft, mindestens 3 Aspekte 
und 1 Blickwinkel
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QV
ABU

SP
Schlussprüfung

1/3 SP Schlussprüfung

2 Stunden Einzelarbeit 
schriftlich

Unterlagen können benützt 
werden

Alle Gesellschaftsbereiche 
und Sprache & 
Kommunikation
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